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Ms Ermordung eilt Gudrun zum Strand, um sich inZ
Meer zu stürzen. Walhölant hieß etwas später Italien, das
südliche Frankreich, und die eben angeführten Bestimmungen
gestatten wohl zu glauben, daß die Edda auch Wälfchland
unter Valland verstanden habe. Dem wäre nicht entgegen,
wenn unter Langbardr (Gudr. q. II, 19), wie doch sehr
wahrscheinlich ist, M verstanden wird. Sigurds Schwert
heißt ein wälsches, um es allgemein als ein kostbares, weit-
hergekommnes zu bezeichnen, und auch in den andern ange
merkten Stellen hat das Wort wahrscheinlich keine genauere
Bedeutung. — Z) Dänemark scheint Jütland, und um

dahin vom Rhein zu gelangen, ist Gudrun fünf Tage unter
wegs (G. q. II, 12). Die Giukunge» hätten demnach am
Niederrhein ihren Sitz gehabt. Sichtbar wird Dänemark als
ein fremdes Land betrachtet.

Zu diesen geographischen Bestimmungen, die dem Norden
die Sage absprechen, ließe sich anderes fügen, was ich hier
übergehe; die für Otur zu leistende Mordsühne würde als ein
Hauptmotiv der Fabel sehr entscheidend seyn, wenn sie im
deutschen Rechte allein vorkäme, aber Spuren davon zeigen
sich auch im nordischen (Rechtsalterth. 670). Einzelne Ausdrucke
der eddischen Lieder mögen deutschen Ursprungs seyn und der
nordischen Sprache nicht eigen, allein da sie gerade aus diesen Ge
dichten in die spatere nordische Poesie Übergiengen und beide
Sprachen in jener Zeit noch viel näher sich standen, so ist es äußerst
schwierig mit Gewißheit etwas zu bestimmen, und, da diese hier
allein Werth hat, besser mit der größten Vorsicht zu verfahren.
Einiges, namentlich über den Hort, wird hernach angemerkt werden.

Angenommen also diese eddischen Lieder gewähren ein Ab
bild der bei uns untergegangenen , so geben sie für unsern

Zweck zu folgenden Bemerkungen Anlaß:
1) Die Sage ist einfacher und reiner als im Mbclungelied»

Dies gilt nicht bloß für die ganze Oekonomie,^denn eine
allmäliche Erweiterung durch Ausnahme anderer Sagen und
Ausbreitung im Einzelnen, so wie eine gewisse Verwirrung
ist etwas ganz natürliches in dem Fortbewegen durch ^Jahr
hunderte, und ich berühre dies hier nicht; sondern für die
Hauptansicht, die sich im deutschen Gedicht gar wohl hätte

 erhalten können. Die Hauptverschiedenheit besteht aber darin,
daß Gudrun nicht Sigurd, sondern im Gegentheil ihre herbei
gelockten und von Atli getödteten Brüder an diesem und zwar

auf das grausamste rächt. Dies ist der Ansicht des Alterthums
viel angemessener, als die Darstellung in der Nibelunge Noth,
denn Gudrun war wegen Sigurds Ermordung mit ihren
Brüdern versöhnt und hatte den Becher der Vergessenheit


